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Jüdisches Leben IM Bodenseeraum. un: kirchlicher Druckversuche Zwangs-
Zur Geschichte des alemannischen I taufen) auf die jüdische Bevölkerung,
dentums mıiıt Thesen SA christlich-jü- über Religiosität un Bildung iın den ]Jüdi-
dischen Gespräch D Analysen und Im- schen Landgemeinden IM Jhdt Kul-
pulse), Ostflildern (Schwabenverlag tusreform, Spannungen un KontÄlikte
1994, 299 A Ktz 2706607527 zwischen dem neugebildeten Synagogen-

ral un den Rabbinern, den Unterricht In
DIie In diesem Buch gesammelten VOrT- den öffentlichen Volksschulen und jüdi-

Tage gehen zurück autl ine Veranstaltung schen Privatschulen SOWI1eE das Engage-
der Sommerakademie der 107ese Rot- ment VO  . MarTrcus Dreifus 1m aargaul-
tenburg-Stuttgart. Im Blickield dieser 4A- schen ndingen für moderne Bildung und
gu1TE 1993 Wl das udentium ın Emanzıpatlon, über den jüdischen Erzäh-
den Bodenseesprengeln VO.  —_ en, ler aco Picard, das jüdische Museum 1n
Württemberg, Bayern, Vorarlberg und der Hohenems (Vorarlberg) SOWIE jJüdische
chwe1lz Man erfährt iel über die uden- Architektur 1ImM Bodenseeraum.
gemeinden dieses Kaumes VO ıttelal- In einem spezliellen Artıkel beschreibt

Kustermann den Umbruch VO  e Rabbinatterd uch über ihre Verfolgung un Ver-
nichtung 1M Jhdt Dabe!l stehen VOL Aı un Rabbinerausbildung 1mM urttem-
len alte „Judenorte“ WI1eEe aupheim, (5a1= berg 1mM Jhdt Urc L1CUC Gesetze [OT-
lingen, Randegg, Wangen un Worblin- clert, veränderte sich das Amt des aschke-
SCIL 1 ittelpunkt. nasiıschen Rabbiners VO Richter und

DIie Lebenswelt des hier dargestellten Ausleger des Gesetzes ZU Gemeindelei-
alemannischen udentums Waäal 1ın erstier LerT, lturgen un!: Lehrer analog dem
Linıe die Welt des LandJ]udentums. S1e VWal christlichen Theologen). Eın Unikum 1m
bereits ine Generation VOT ihrer Vernich- deutschsprachigen Bereich (wahrschein-
Lung Urc das nationalsozialistische ich ıIn ganz Europa) seıt 1834 mußten
Deutschland fast VEISESSCH. ach der saämtliche Rabbiner 1n Württemberg iıne
Emanzıpatıon der en ıIn der zweıten Prüfung der Uniıversita übingen In
Hälfte des Jahrhunderts hatte iıne all- acht verschiedenen Fächern absolvieren
gemeıine Land{flucht eingesetzt. SO hatte (darunter: mosaische Glaubens- und
sich bereits VOT 193 die Geschichtsschrei- Pflichtenlehre, jüdische Geschichte, altte-
bung über die Juden „weitgehend au{t das stamentliehe Exegese und Talmud). Von
städtische Judentum und speziell auf de- den .1 amtierenden Rabbinern bestanden
EG  - Eliten 1M Kultur- und Wirtschaltsle- zunächst L1LUTr dieses Staatsexamen, anaf
ben  4 konzentriert (S 1149 Immerhin Waäal oTrun! dessen S1IE als Königlich wurttem-
das Landjudentum se1it der Vertreibung bergische Rabbiner angestellt werden
der Juden aus den Städten 1mM Spätmittel- konnten 45 langjährige Rabbiner
alter DZw. In der Iruüuhen Neuzeıit die VOI- wurden entlassen, darunter bedeutende
herrschende Lebensftorm der en In Talmudgelehrte. Deutlich stTe 1m Hınter-
Sud- und Westdeutschland bis i1wa 1850 grund dieser (wıie der übrigen) wurttem-
Anfang des 1L9.Jahrhunderts lebten mehr bergischen Religionsgesetzgebung die
als 85 der Juden Badens und urttem- aus der Aufklärung stammende „Auf{fas-
ergs ın Dörfifern der kleinen Tten SUung VO  3 der Religion als ittelUrErzle-
pisc für dieses Landjudentum WarTr hung des Menschengeschlechts‘, uch ZUrTr
wohl die TIreue TANT traditionellen Lebens- Oökonomischen und staatsbürgerlichen HKYT-
lorm als uch die Verbundenheit mıiıt ihrer ziehung.“ (S 138)
jeweilligen Region, dem en und den Das Buch schlielst mıt einer eindringli-
alemanniıischen Dialekten JEr Jude chen Analyse des christlichen jüdischen
brauchte sich hler, anders als 1n der SS1- Gespräches se1it 1945 VO  3 RKupert ene-
milationsfiördernden Großstadt, nicht berg un einer kriıtischen, teilweise skep-
verstecken, Ja, eZ0g se1inNe Achtung bel iıschen Entgegnung des Württembergl1-
der nichtjüdischen Bevölkerung gerade schen Landesrabinners Joel Berger.
daraus, da sich seinem Glauben be- Dieser Sammelband bringt weılt mehr
kannte (S. 12) als iRe „Nnur  \a lokal DZw. regional interes-

Das Buch infiormiert anschaulich über Geschichte des jüdischen Lebens In
die sozlalen Verhältnisse der Juden, ihre Bodenseeraum.

Reiner JansenBeruls- und Lebensbedingungen (ein De- renKendor;
tail bei den Juden gab WI1e bei den Lom-
barden Dereits 1mM Jhdt Frauen als
selbständige Geldverleiherinnen), über
die Auswirkungen der Verleumdungen
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